
Liedingen. Für den Einsatz beim 
Elbehochwasser in Magdeburg 
wurden nun Günter Pape und 
Holger Lüthge bei der Jahresver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Liedingen mit Dankes-
urkunden des Landkreises Peine 
ausgezeichnet.

Ebenfalls geehrt wurden 
Heinz-Egon Räke, Friedrich Eh-
lers und Hermann Lies. Sie wur-

den mit der Ehrennadel des 
Landesfeuerwehrverbandes für 
50-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Seit 25 Jahren leistet 
Joachim Methner aktiven Dienst 
im Feuerlöschwesen. Er erhielt 
dafür das Niedersächsische Eh-
renzeichen.

Befördert wurde Petra Schulz. 
Sie wurde zur Feuerwehrfrau er-
nannt. web   

Von links: Christian Schäfer (Ortsbrandmeister), Petra Schulz, Benno Schünemann (Ortsbürgermeister), 
Hermann Lies, Holger Lüthge, Günter Pape, Heinz-Egon Räke, Joachim Methner, Peter Splitt (Gemeinde-
brandmeister), Friedrich Ehlers.

Zahlreiche Ehrungen bei Feuerwehr Liedingen

Einsatz bei Hochwasser: 
Dankesurkunden für Helfer

Meerdorf. Das hat es 
noch nie gegeben, 
dass in Meerdorf 
ein Vorsitzender 
25 Jahre im Amt 
war, meinen die äl-
teren Mitglieder im 
Gesangverein Meer-
dorf. Willi Walkling 
aber hat es geschafft: Heute er-
hält der Vorsitzende bei der 
Hauptversammlung eine Aus-
zeichnung für seine Amtszeit, 
die nun schon ein Vierteljahr-
hundert dauert.

Seine Vorgänger, Heinrich 
Schröder und Kuno Pollmann, 
haben jeweils nach 24 Jahren als 
Vorsitzende des Gesangvereins 
Meerdorf kurz vor dem silber-
nen Jubiläum ihr Amt aufgege-
ben, berichtet Bernd Meier vom 
Meerdorfer Heimatverein. 
Walkling übernahm das Amt  
1989, nur ein Jahr vor der anste-
henden 100-Jahrfeier. Er konnte 
auch bei einer Zentralveranstal-
tung in Trier aus den Händen 
des damaligen Bundespräsiden-
ten Richard von Weizsäcker die 
Zelter-Plakette, die höchste Aus-

zeichnung für Chöre, entgegen-
nehmen.

Willi Walkling ist 1955 in den 
Gesangverein Meerdorf einge-
treten. Er war in den Jahren 1967 
bis 1970 und 1982 bis 1988 als 
stellvertretender Vorsitzender 
im Vorstand tätig. Und: „Er 

hofft, dass er im nächsten Jahr 
das 125-jährige Vereinsbestehen 
und seine 60-jährige Mitglied-
schaft begehen kann“, so Meier.

Neben vielen schönen Stun-
den bei Konzerten oder Ständ-
chensingen musste Willi Walk-
ling auch schwierige Situationen 

überstehen. So ist neun Mal ein 
Wechsel der Wirte im Vereins-
lokal erfolgt. Einmal sei sogar 
durch den Gerichtsvollzieher 
das gesamte Vereinsvermögen 
beschlagnahmt worden und 
musste anschließend mühevoll 
beim Amtsgericht freigestellt 

werden. „Bei der Renovierung 
der alten Vereinsfahne wurde 
diese gestohlen und durch ein 
Imitat ersetzt. Unter Androhung 
der Einschaltung der Polizei 
konnte Walkling das alte Pracht-
stück zurückholen“, schildert 
der Heimatvereins-Vorsitzende.

Bei seiner goldenen Hochzeit, 
die er im vergangenen Sommer 
feierte, versprach ihm der Chro-
nik-Wart Willi Reck, dass er 
nach alter Tradition mit einem 
„Kattenkopp“ geehrt werde. 

„Kattenkopp“ ist Plattdeutsch 
und heißt Katzenkopf. „In die-
sem Fall bezeichnet es nicht den 
oberen Teil eines Haustieres, 
sondern ist die Maßeinheit für 
ein kleines Fass Bier“, erklärt 
Meier. In früheren Zeiten, wenn 
drei bis vier Sänger in Gesell-
schaft beisammen waren, sei es 
üblich gewesen, einen „Katzen-
kopf “ aufzulegen. Dieses kleine 
Fass mit 12,5 Litern Bier kostete 
nur einen Taler (3 Mark). rd

2 Die Versammlung findet ab 19.30 
Uhr im Alten Landhaus in Meerdorf 
statt.  

Ein „Kattenkopp“ für Willi Walkling
Gesangverein Meerdorf: Vorsitzender wird heute bei der Hauptversammlung für 25-jährige Amtszeit geehrt

Willi Walkling (r.) wird heute für 25-jährige Tätigkeit als Vorsitzender des Gesangvereins Meerdorf geehrt. Er 
konnte die Zelter-Plakette vom damaligen Bundespräsidenten Weizsäcker entgegennehmen. oh/2
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In Kürze

Vallstedt. Nach dem erfolgrei-
chen Bingonachmittag im 
Januar lädt der Altenkreis 
Vallstedt-Alvesse zu seinem 
nächsten Treffen am Mittwoch, 
5. Februar, ein. Beginn ist um 
15 Uhr im evangelischen 
Kirchenzentrum in Vallstedt. 
Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen. web

Altenkreis trifft sich 
in Vallstedt 

Wendeburg. Eigentlich sollte am 
Montag mit Beginn des zweiten 
Schulhalbjahres der geänderte 
Busfahrplan für die Schülerbe-
förderung im Landkreis Peine 
starten – Kreis, Busunterneh-
men und ein Arbeitskreis hatten 
an der Umstrukturierung gear-
beitet. Doch vermutlich auf-
grund des Widerstandes der Ge-
meinde Wendeburg wurde die 
Einführung nun bis zum Beginn 
des neuen Schulhalbjahres nach 
den Sommerferien verschoben. 

Der Wendeburger Schulaus-
schuss hatte den bei einer Um-

strukturierung 
notwendigen spä-
teren Schulbeginn 
an allen Wende-
burger Grund-
schulen abgelehnt 
(PAZ berichtete). 
Kritik gab es vor 
allem daran, dass 
die Gemeinde 
nicht bei den Planungen einbe-
zogen wurde. Aber auch bei den 
betroffenen Eltern stießen die 
Pläne auf Widerstand: 36 Eltern 
aus Wendeburg sowie 5 aus 
Meerdorf lehnten laut einer Be-

fragung einen um 
10 bis 15 Minuten 
späteren Schul-
start ab. 

„Wir werden 
nun, ebenso wie 
die Schulen, in 
die Planungen 
und Entwicklung 
mit einbezogen“, 

sagte Wendeburgs Bürgermeis-
ter Gerd Albrecht (CDU) auf 
PAZ-Anfrage. Demnach zeich-
ne sich ab, dass der derzeitige 
Unterrichtsbeginn von 8 Uhr an 
der Grundschule Bortfeld und 

8.05 Uhr an der Grundschule 
Wendeburg mit Außenstelle 
Meerdorf nicht zu halten sein 
werde. Zur Verkürzung der Bus-
fahr- und Wartezeiten der Schü-
ler aus den Gemeinden Vechel-
de und Wendeburg, die die wei-
terführenden Schulen besuchen, 
werde ein Schulbeginn um 8.15 
Uhr für alle Wendeburger 
Grundschulen angestrebt. 

In diesem Zusammenhang 
seien noch viele Fragen zu klä-
ren, etwa, ob es – wie bereits in 
der Gemeinde Vechelde üblich 
– eine Frühbetreuung für die 

Wendeburger Grundschüler ge-
ben wird. „Das ist natürlich auch 
eine Kostenfrage“, so Albrecht. 
Da es sich um einen relativ kur-
zen Zeitraum von 10 Minuten 
handele, lasse sich dieser even-
tuell mit einer Lehrer-Aufsicht 
überbrücken. Fest steht: „Es 
muss noch viel erörtert werden“, 
so der Bürgermeister.

„Wir gehen davon aus, dass 
die Abstimmung mit den betei-
ligten Kommunen und Institu-
tionen Ende März erfolgen 
wird“, teilt Kreis-Sprecherin Kat-
ja Schröder dazu mit. web

Schulbusse: Neuer Fahrplan verschoben
Umstrukturierung der Schülerbeförderung erst nach den Sommerferien / Späterer Schulbeginn wahrscheinlich

am 
Wochenende

E Heute ab 10 Uhr ziehen die 
Meerdorfer Junggesellen bunt 
verkleidet zum traditionellen 
Wurst- und Eiersammeln durch 
Meerdorf. Am Abend werden 
in der Gaststätte „Altes 
Landhaus“ die Neuzugänge der 
Junggesellschaft aufgenom-
men.

E Die Bürgerversammlung in 
Wense beginnt am heutigen 
Sonnabend um 10 Uhr im 
örtlichen Dorfgemeinschafts-
haus.

E Das neue Stück „Willgomm 
bei de (Nieder-)Sachsen“ feiert 
heute ab 19.30 Uhr im „teatr 
dach“ Meerdorf Premiere. Die 
Vorstellung ist jedoch bereits 
ausverkauft.

E Das 11. Vechelder Schlach-
teessen des SPD-Ortsvereins 
findet morgen um 11 Uhr im 
Bürgerzentrum Vechelde statt. 

E Zum Vallstedter Frühstück 
lädt morgen um 11 Uhr der 
Verein „Vallstedter gegen 
Schacht Konrad“ in den 
Gemeindesaal der St.-Martins-
Gemeinde in Vallstedt, 
St.-Martins-Straße 9, ein. Peter 
Dickel von der AG Schacht 
Konrad wird über die aktuellen 
Themen zur Asse und die 
Zwischen-End-Lagerung 
referieren.

Gerd 
Albrecht

Katja  
Schröder

Weiter warten heißt es derzeit in 
Sachen Schulbusverkehr. A

Wendeburg. Anwohner der 
Mühlenstraße nutzten die 
Wendeburger Ortsratssitzung 

am Donnerstag, 
um ihren 
Wunsch nach 
einer Verkehrs-
beruhigung in 
der Mühlenstra-
ße zu bekräfti-
gen, teilte 
Ortsbürger-
meister Ludwig 
Thiemann mit. 

Die Mühlenstraße ist eine 
30er-Zone. Laut Anwohnern, 
die bereits eine Initiative 
gegründet und Unterschriften 
gesammelt haben, werde dort 
aber gerast. „Es gab bereits 
einen Entwurf für Verschwen-
kungen in Form von einge-
zeichneten wechselseitigen 
Parkflächen. Dieser wurde aber 
von der Verkehrsschau 
abgelehnt“, erläuterte der 
Sozialdemokrat. Dennoch 
wolle der Ortsrat einen neuen 
Vorstoß wagen, zudem sollen 
dort Radarkontrollen stattfin-
den und eine Geschwindig-
keitsmesstafel aufgestellt 
werden. „Wir wollen den 
Anwohnern beistehen“, so 
Thiemann. web

Neuer Anlauf zur 
Verkehrsberuhigung

Ludwig 
Thiemann


